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2DIE VORTEILE IM ÜBERBLICK

Zusammenfassung
 � Hoch automatis ier te Digita l is ierung von Patientenakten

 � Überwindung von Medienbrüchen

 � Entlastung der Fachkräf te von Nebentätigkeiten

 � Real is ierung von Kosten- und Zeitersparnissen bei der Patientenaufnah-

me und beim Zugrif f auf Patientenakten

 � Einheitl iche Verarbeitung von Papier- und elektronischen Dokumenten

 � Einsatz erprobter und bewährter Standardsof tware für e inen hoch ska-

l ierbaren und sicheren Betr ieb

 � Automatische Erkennung, Klassif ikation , Extraktion und Val idierung der 

Dokumente

 � Revisionssichere Langzeitarchivierung dank e lektronischer Signaturen 

und dem modernen PDF/A-Format

 � Anbindung an Ihre Verarbeitungs- und Archivsysteme

 � Standardis ier tes Projektvorgehen

 � Höchstmöglicher Nutzen bei geringstem betr iebl ichem Risiko

 � Nutzung des Systems für andere Dokumente (Personalakten , Rechnungs-

verarbeitung und andere) 

Mit ar ts Input Healthcare von Interact s ind Sie den entscheidenden Schrit t 

voraus: S ie digita l is ieren al le Patientenakten hoch automatis ier t ,  überwinden 

Medienbrüche und sparen bares Geld und wertvol le Zeit bei der Verarbei-

tung und Nutzung von Patientenakten . Ihr spezia l is ier tes Personal wird 

zudem von unnötigen Nebentätigkeiten entlastet .  Und dank e lektronischer 

Signaturen und dem PDF/A-Format steht der Vernichtung der Papierdoku-

mente nichts mehr im Wege.



ECM-SystemKIS

Indexierung

Stapelbildung Scanning Barcode-Erkennung Kontrolle

3 DER SCHRITT ZUR ELEKTISCHEN PATIENTENAKTE

Der Überwiegende Teil der Dokumentation einer Krankengeschichte im Gesundheitswesen 
liegt heute immer noch auf Papier vor. Um Patienten eines Krankenhauses effizient behandeln 
zu können, ist die unmittelbare und vollständige Verfügbarkeit der Patientenakte die Voraus-
setzung für eine optimale Gesundheitsversorgung. Der schnelle und gleichzeitige Zugriff auf 
die spezifischen Fallinformationen ist daher eine Schlüsseltechnik, um den aktuellen Anforde-
rungen an eine patientenzentrierte und kostenbewusste Leistung gerecht zu werden. Die 
Digitalisierung bestehender Papierakten und deren Repräsentation als elektronische Patien-
tenakten in einem vernetzten Universalarchiv sind Voraussetzung für das effiziente Gesund-
heitswesen von morgen.

Interact hat e ine spezia l is ier te Lösung für die Verarbeitung der Patientenak-

ten entwickelt .  S ie nutzt die Austauschmöglichkeiten von IHE (Integrating 

the Healthcare Enterprise),  wie Health Level 7 (HL7), um die r ichtige Zuord-

nung der Papierdokumente im Scannvorgang zu beschleunigen .

Ein besonderes Schwergewicht wurde auf die ef f iziente Verarbeitung des 

Posteingangs gelegt , insbesondere die schnel le Verarbeitung der e ingehen-

den Überweisungsdokumente. Diese übermitte lt der e inweisende Arzt vor-

weg per Post oder der Patient bringt s ie zu seiner Erstkonsultation persön-

l ich mit .  Um den behandelnden Ärzten diese Informationen möglichst 

schnel l ,  gut strukturier t und in hoher Qual ität zur Ver fügung zu ste l len , 

werden die gescannten Dokumente vorindexier t ,  in Farbe und mit Textsuch 

und -kopiermöglichkeiten verarbeitet .  Die Lösung wurde so konzipier t ,  dass 

sowohl zentrale und dezentrale a ls auch kombinier te Verarbeitung möglich 

ist .

Um die unterschiedl ichen Bedürfnisse von Krankenhäusern und Kl in iken 

abdecken zu können , wurden zwei Lösungsversionen entwickelt :  e ine Basis-

lösung, bei der die Zuordnung der Dokumente manuel l  am Bi ldschirm wäh-

rend des Scannprozesses er folgt und eine erweiter te Version , bei der die 

Dokumentenzuordnung über automatische Erkennungsfunktionen (vol ltext-

basier te Dokumentklassif ikation und Datenextraktion) er folgt .



Import

Klassifikation / Extraktion

Transfer-Import Server Export

Mit arts Input Healthcare von Interact, digitalisieren sie alle 

Patientenakten hoch automatisiert, überwinden Medien-

brüche und sparen bares Geld und wertvolle Zeit bei der 

Verarbeitung und Nutzung von Patientenakten.

4OPTIMIERTE PROZESSE UND STANDARDS

Ein Upgrade von der Basis lösung auf die erweiter te Lösung ist dabei jeder-

zeit möglich . Beide Lösungsausprägungen haben gemeinsam, dass a l le 

Dokumente im sogenannten Dualstream-Verfahren verarbeitet werden . Die 

erzeugten schwarzweissen Bi lder werden für die OCR-Prozesse verwendet , 

die Farbbi lder für die Archivierung. Für die Farbbi lder wird der Farbbi ldkom-

primierungsstandard JPEG 2000 Part 6 verwendet , der besonders kle ine 

Dateigrössen , ähnl ich wie bei Schwarzweissbi ldern , ermöglicht .  Die so 

erste l lten Farbbi lder können wahlweise in das PDF/A-Format über führt 

werden . Beim Einsatz von PDF/A wird die neuste Version PDF/A-3b oder 

PDF/A-3u als Dateiformat genutzt ,  die die hoch komprimier ten Farbbi lder 

integrier t .  PDF/A sichert die lange Lesbarkeit der erzeugten Bi lddaten . Zu 

den PDF/A-Dateien wird der erkannte Vol ltext hinterlegt ,  sodass Fachperso-

nen Textpassagen aus den PDF-Dokumenten mit e infachem copy und paste 

kopieren oder innerhalb der Patientenakte auch mitte ls Vol ltext suchen 

können .

Revisionssicherheit

Die beim Scannen erzeugten Bi lddateien oder PDF/A-Dokumente können mit 

ar ts Input Heathcare optional mit qual if izier ten , e lektronischen Signaturen 

versehen werden . Darüber hinaus besteht die Mögl ichkeit ,  die e lektronischen 

und organisatorischen Verarbeitungsprozesse zu protokol l ieren und eben-

fal ls revis ionssicher zu s ignieren . Fal ls die Unveränderbarkeit der Dokumente 

nicht schon durch das eingesetzte e lektronische Archivsystem sichergestel lt 

ist ,  wird mithi l fe der e lektronischen Signatur die Original ität der Dokumente 

jederzeit nachvol lziehbar. So steht der revis ionssicheren Langzeitarchivie-

rung und der Vernichtung der Papierdokumente nichts mehr im Wege.



5 MODULARER AUFBAU

Basissystem

Bei der Aufnahme des Patienten werden dessen persönl iche Daten er fasst . 

Der Patient erhält (fa l ls n icht schon bekannt) e ine Patienten- ID und eine 

Fal l - ID. Die zuständige Fachabtei lung beziehungsweise Kl in ik ergibt s ich aus 

dem Sekretariat ,  das die Aufnahme durchführt oder kann durch spezif ische 

Auswahl e ingegeben werden . Die e inzelnen Dokumente werden direkt beim 

Scannvorgang mit den er forderl ichen Attr ibuten (Patienten- ID, Fal l - ID und 

Fachabtei lung oder Kl in ik ,  Dokumenttyp, eventuel l  Subtyp) indexier t .  Alter-

nativ dazu können Barcodekleber ( 1D oder 2D), die codier te Indexierungsan-

gaben enthalten , oder Farbmarkierungen eingesetzt werden . Dabei lassen 

sich sowohl e inzelne Dokumente (mit Typ- und Subtyp-Angabe) a ls auch 

ganze Krankenakten (mit generischen Trennblättern) verarbeiten . Erkannte 

Leerseiten werden automatisch zur Löschung markier t .

Über e inen Hintergrundprozess der Scann-Lösung werden die jewei l igen 

ein- oder mehrseitigen Dokumente zusammen mit e iner beschreibenden 

Datei (XML) zur weiteren Verarbeitung auf den zentralen Bi ldverarbeitungs-

server übertragen . Dort werden die e inzelnen Bi lder e ines zusammengehöri-

gen Dokuments nach JPEG 2000 Part 6 komprimier t und optional e in PDF 

nach dem Standard PDF/A (inklusive Vol ltexthinterlegung) erste l lt .  Der 

Bi ldverarbeitungsserver exportier t danach die PDF-Dateien zusammen mit 

e iner XML-Datei für die weitere Verarbeitung. Das Archivsystem für die 

e lektronische Patientenakte importier t daraufhin die erste l lten Dateien und 

legt die Dokumente am vorgegebenen Ablageort ab.



6FLEXIBLER & INTEGRIETER VERARBEITUNGSPROZESS

Erweitertes System

Das erweiter te System basier t auf den Komponenten des Basissystems . Die 

Serverinfrastruktur wird in dieser Lösungsausprägung jedoch um Sof tware 

für die inte l l igente , inhaltsbezogene Analyse der Dokumente ergänzt , mit 

der in e inem automatis ier ten Ver fahren die Dokumenttypen voneinander 

unterschieden werden . Damit können wiederkehrende, ähnl iche Dokumente 

automatis ier t erkannt und vorklassif izier t werden . Durch den Einsatz inte l l i -

genter Dokument- und Textanalysever fahren wird die Klassif ikation der 

e inzelnen Dokumente in der Akte durch einen automatis ier ten Hintergrund-

prozess ausgeführt .  Das erweiter te System minimier t damit den Aufwand bei 

der Patientenaufnahme (Dokumentenseparierung, Indexierung, Kontrol le und 

so weiter) deutl ich . Nicht oder unsicher klassif izier te Dokumente können ma-

nuel l  nachindexier t werden oder gelangen gemäss der wahrscheinl ichsten 

Klassif ikation beziehungsweise a ls nicht k lassif izier t in die Patientenakte . 

Beim Einsatz e iner manuel len Nachindexierung kann diese unabhängig vom 

Scannprozess durchgeführt werden . Das bedeutet ,  dass die zu verarbeiten-

den Akten entweder an einer abtei lungsübergreifenden Stel le oder aber 

direkt bei der Patientenaufnahme kontrol l ier t und gegebenenfal ls korr igier t 

oder nachindexier werden .

Für die automatische Klassif ikation mitte ls Vol ltexterkennung und Layout-

analyse setzt Interact die selbst entwickelte Sof tware ar ts Input Optimized 

Recognition ein , die a ls Basis die weltweit führende OCR-Sof tware ABBY Y 

FlexiCapture enthält .  Für Kontrol le ,  Nacher fassung und manuel le Klassif ika-

tion von nicht oder unsicher erkannten Dokumenten wird das Modul ar ts 

Input index eingesetzt .



Über uns 

Interact Digital AG bietet speziell auf die Bedürfnisse 

und Prozesse ihrer Kundengruppen abgestimmte 

Lösungen für die Digitalisierung und rechtssichere 

Verwaltung jeglicher Dokumente sowie die automati-

sierte Rechnungsverarbeitung. Als Hersteller und 

Gesamtanbieter planen, realisieren und betreiben wir 

für Sie und mit Ihnen Lösungen in den Bereichen:

Input Management für die Verarbeitung eingehender 

elektronischer und papierbasierter Dokumente und 

Informationen. Intelligente Erkennungssysteme unter-

stützen diesen Prozess massgeblich.

Content Management für die revisionssichere Speiche-

rung jeglicher Informationen. Die dynamische, ortsun-

abhängige Darstellung von Inhalten ist ebenso Bestand-

teil wie die technischen Voraussetzungen zur 

Gewährleistung von Datenschutz und –sicherheit.

Invoice Automation zur effizienten hochgradig auto-

matisierten Verarbeitung von eingehenden Kreditoren-

rechnungen, von der digitalen Aufbereitung, zur 

Prüfung und Freigabe bis zur Verbuchung.

Mit über 50 Mitarbeitenden an unserem Standort in der 

Stadt Zürich steht Ihnen ein leistungsstarkes Team von 

Fachspezialisten zur Verfügung. Mit unserer langjähri-

gen Erfahrung und eigenen Softwareentwicklung 

gehören wir in unseren Kernbereichen zu den führen-

den Schweizer Anbietern.

INTERACT DIGITAL AG
A company of the SER Group
Brauerstrasse 4, CH-8004 Zürich
Telefon +41 44 299 21 21
www.interact.ch


